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Für Freunde und Gegner des Christenthums

Beschluß
Ä8er mit den im vorigen Stuck enthaltenen Ansich

ten auch nur halb einverstanden ist wird itzt näher
mit dem bekanntzuwerden wünschen was für jene
frommen Zwecke besonders in neueren Zeiten geschah

XX Jahrg SZ und
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und fortdauernd gethan wird Der Raum gestattet
aber nur hier summarisch davon zu reden

Schon seit dem vorletzten Jahrhundert war vor
züglich in England der Wunsch rege geworden im
Geist der ersten apostolischen Kirche Voten des Evan
geliums in alle Welt zu senden und man hatte durch
sehr bedeutende Beyträge es möglich gemacht ihn
auszuführen Daß aber im achtzehnten Jahrhundert
dieser Eifer noch weit lebendiger geworden beweisen
die mannichfaltigen Vereine welche unter den ver
schiedenen Namen der Gesellschaft zur Förde
rung christlicherErkenntniß derMissions
sotietät der Baptisten der Lvndner Mis
sionsgesellschaft der Bischöflich kirch
lichen Missionsgesellschaft und ähnliche
Vereine in Schottland eine Ausdehnung ge
wonnen haben die nur in einem Lande möglich war
welches durch seinen Handel mit allen Welttheilen in
Verbindung steht so unermeßlich reich ist daneben
aber auch so viele Einwohner hat denen theils alles
was großartig ins Ganze wirkt theils die Religiosi
tät selbst am Herzen liegt An diese gesellschaftlichen
Vereine schloß sich seit dem Jahr 1894 die engli
sche und ausländische Bibelgesellschaft an
Sie ging von der Ueberzeugung aus daß da offenbar
die heilige Schrift von jeher das Hauptmittel gewesen

die wahre Erkenntniß und Verehrung Gottes unter
den Menschen zu verbreiten man auch durch nichts die
Religiosität unter den Christen mehr beieben könne als
wenn man Allen zum Gebrauch der Bibel verHülfe
ja daß auch unrer heidnischen Völkern nichts dem Chri
stenthum so sicher die Bahn öffnen werde als wenn

es
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es möglich wäre jedem die heilige Urkunde in seiner
Landessprache zu liefern

Der Mittelpunkt dieser Versine welche sich über
ganz England Schottland und Irland verbreiten ist
in London selbst In keinem Lande findet man viel
leicht so viele und mannichfaltige Reiigionsparttyen
die in ihren Meinungen und Ansichten höchst verschie
den und sich zum Theil sehr abgeneigt sind Desto
merkwürdiger ist es das in der Beförderung dieses
Zwecks sich alle begegnen Die Misüonsgesellscha ten
sowohl als die Bibelgesellschaften zählen zu ihren Mit
gliedern eben sowohl Bischöfliche als Pcesbytcrianer
Dissenters Methodisten Quäker und selbst die kleine

Partey der Unitarier welche in einigen Hauptlch
ren ganz von der Kirche abweichen reden mit großer
Achtung von jenen Bemühungen wenn sie auch nicht

alle Maaßregeln billigen Selbst dieß spricht für die
Güte des Zwecks Denn was von so verschieden Ge
sinnten als heilsam anerkannt wird und wogegen
selbst der Parteygeist nichts einwendet das muß doch
gewiß innern Werth und Gehalt haben

So große Veranstaltungen können nicht obne
äußere Hülfsmittel und Einrichtungen sey,
Auch fehlt es daran nicht Einige haben ihre eignen

2 geräu
In dem 816 erschienenen 66sien Stück der Neueren
Missionsgeschichte bat mein verehrter College
Herr v Knapp einen Abriß einer allgemei
ne n protestantischen Missi 0 nsgeschicht
mit vorzüglicher Rücksicht ans Ostindien
geliefert welche in jeder Hinsicht hier nachgelesen zu
werden verdient da er viel mehr ins Einzelne geht
als hier Raum und Zweck erlaubt
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geräumigen Häuser orin zum Theil die Vorsteher woh

nen von wo aus wenigstens alleGnaäfte betrieben und
die wöchentlichen und monatlichen Committeen gehal

ten werden Denn zu den jährlichen Versamm
lungen hat nur die Kreemasons Halle der
größte und prächtigste Saal in London hinreichenden

Raum In der Straße Bartlet Buildingssah
ich zuerst die Bureau s und Archive der Societät
der christlichen Erkenntniß und wohnte dann
als auswärtiges Mitglied einer ihrer Sitzungen bey
Der Archidiacon von London H Pott prä
fidirte in Abwesenheit des Zrzbischofs v Canter
bury gedachte wch schr ehrenvoll der Verdienste
unsrer Universität und der hiesigen frommen Stiftungen

Für unsre akademische Bibliothek übergab er
mir ein Prachtexemplar der von der Societät veranstalte
tenenglischenKupferbibelin z großen Quartbänden

In der Gegend von Fleetstreet sah ich den
Sitz der Kirchlichen Missionsgesellschaft
Der Secretair Herr Pradt machte mich mit dem
Geschäftsgange bekannt und übergab mir für die
hiesig Missionsbibliothek eine Reihe jährlicher Be
richte und Register worin mit einer bewun
dernswürdige Genauigkeit von allem was in dem
ungeheuren kreise der Missionsanstalt vorgeht jähr
lich in starken sehr schön gedruckten Bänden Nachricht

gegeben wird Unter andern erhielt ich auch mehrere
einzelnen Bogen jeden mit einem Kupfer verziert
das die darin beschriebenen Götzen und Gebräuche der
heidnischen Völker vorstellt In mehr als hundert
tausend Abdrücken werden diese Bogen durch ganz
England um einen ganz geringen Preis verkauft und

von



MWW

Dm und funftigsteS Stück 97

von allen Ständen mit größter Begier gelesen wodurch
der Fonds bedeutend vermehrt wird

Das Haus der Bibelgesellschaft in
Essex Street trägt in seiner ganzen Einrichtung
die Spuren der Neuheit uns edelsten Eleganz In
dem umeren Raum ist d e Hauptexpedition Darüber
die Bibliothek wo die Exemplare der Bibel in alle
Sprachen und Zungen aufgestellt sind Daneben der
große Versamnilungssaal der Committee Darüber
die Bureau s der zu gewissen Stunden anwesenden
Seeretaire und Gehülfen alles durch Jnschrmen be
zeichnet so daß man nie irren kann seinen Mann
zu finden In dem Nedenged iude in das eine kleine
Zugbrücke führt ist das große durch 4 Stockwerk
gehende Magazin und die Niederlage aller der Bibeln
und N Testamente welche auf Kosten oder auf Ver
anlassung der Gesellschaft gedruckt und größtentheils
gebunden versendet werden Man sieht mit Erstau
nen die unermeßlichen Vorräthe und tzje Räume an
die sich täglich leeren und füllen Nickt minder be
schäftigt die Aufmerksamkeit der herrticke Mechanism
womit die Ballen und Kisten für alle Länder der Erde
bestimmt zur Reise um die halbe Welt sorgsättig ver

packt gewogen auf und hier abgewunden dann zu
dem untern Thore hingerollt werden um an den Ort
ihrer Bestimmung zu gelangen Wer mag zählen
wie viele Hände das alles in Papierfabriken Drucke
reyen Sckriktgießereyen wie viele Arbeiter von allen
Gewerken dieß täglich beschäftigt und schon dadurch

segenreich wirkt
Am z Julius wurde ich in die wöchentliche

Versammlung der Gesellschaft eingeführt Der Lord

z Teign
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Teigiimouth ein ehrwürdiger Greis der viele
Jahrs Generalgouverneur in Ostindien gewesen war
und itzt an der Spitze steht stellte zugleich mit mir einen
eben aus C a l c u t t a angekommenen Obervichrer wel
cher Präsident der dortigen Bibelgesellschaft gewesen

war der Versammlung vor Dieser erstattete Be
richt über den erstaunlichen Fortgang der Sacke m
Bengalen Dann theilte einer der Secreraire Briefe
aus der Schweiz und Frankreich das er ohnläffgst be
reiset hatt über eben diesen Gegenstand nüt Hierauf
wurde ich selbst in einer seyerlichen Anrede ersucht
Bericht über den Fortgang der hiesigen Bi bet
on st alt ddren S nfrer Canstein und Franke
zu den wenigen unsres Vaterlandes gehören deren Na
iNe dort in gewissen Kreisen sehr bekannt und gefeycrt
ist zu erstatten Ich suchte zu genügen so gut ichs
berMochre Als ich erwähnte daß die C a n st e insche
Bibeldruckerey von 6 auf 10 Pressen vermehrt
sey und daß Vicse t a g l i ch wenigstens zehntausend
auf beyde Zysten bedruckte Bogen lieferten ohne gleich
wohl alte Aisforderungeii erfüllen zu können daß aber
die große S5eEerung derPopicrpreise i nd aller Druck
Materialien und seldftdie hohen Papierabgaben es fast
vnmöglich mache ohn Verlust die itm Verkaufspreise
beysubehalten ß fehlte es nicht an dem Hört
Hört was dem Engländer beyaliem was ihm wichtig
scheint immer auf den kippen schwebt und es wurde

mir in rinsr vortrefflichen Antwvrtßrede des Srcrr
tn irs Hrn Owen eines der geistvollsten und be
redtesten Männer die ich in England gehört habe
Hoffnung zu j der Art von Unterstützung gemacht
auch dk Bitte der Bibliothek nsver Anstalt von den

bis
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bisher gedruckte Bibeln in fremden Sprachen Exem
plare zukommen zu lasscn freundlich aufgenommen
so daß wir ihrer Ankunft nächstens entgegen sehen
dürfen

Es ist übrigens schwer in der Kürze einen Be
griff davon zu geben wie groß bereits der Wirkungs

kreis dieses englischen Bibelvereins in und
außer Europa geworden ist Allein im brittischen
Reiche hat derselbe noch an zos Hülfsgesellschaflen
Die anschaulichste Idee von der Größe ihrer Wirksam
keit bekommt man aber wenn manz B weiß das schon
in den ersten zehn Jahren von 1804 18 r4 durch
die freywilligen Beytrage dieselben in den Stand ge
setzt wurden 299,287 Pf Sterl oder Eine Mil
lion 795,722 Zhlr für ihre Zwecke zu verwenden
daß schon über Hundert Ausgaben der h Schrift
und des N Testaments in den allerverschiedensten eu
ropäischen asiatischen afrikanischen und amerikani
schen Sprachen und Dialekten in England Deutsch
land Rußland und Ostindien veranstaltet ujid weit
über eine Million einzelner Exemplare der h Schrift
angeschafft und verbreitet wurden Und doch be
trifft obige Summe nur das was mittelbar oder un
mittelbar in ihre Kasse floß nicht aber was durch
jenen Einfluß in andern Ländern gethan ward In
den letztern 5 Jahren hat sich jene Summe fast ver
doppelt so das unstreitig diese englische Bibelgesell

schaft eins der größten religiösen Institute ist

4 die
Eine bündige Darstellung davon findet man in der

Schrift Die Thätigkeit der brittisch aus
ländischen Bibelgesellschaft Hamburg 181
deren Verf die besten Quellen benutzt hat
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die jemals existirt haben dessen jährlichen Ausgaben
fast an fünfmalhunderttausend Reichsthaler steige
Ob nicht ein Theil einer solchen Summe vielleicht
noch weit zweckmäßiger zur Anstellung von ver
ständigen Lehrern und Schrift er klärern
welche mit dem Inhalt der h Schrift als kluge Haus
Halter umzugehen wüßten verwendet werden könnte
darf allerdings gefragt werden und man kann kaum in
Abrede seyn daß für eine Unzahl von Menschen ohne
Bildung und selbst ohne mechanische Fertigkeit im
Lesen die Bibel ein verschlossenes Buch bleiben muß
auch in allen Perioden beginnender Bildung mehr durch
das lebendige Wort als durch Bücherlesen gewirkt ist
Indeß gehen diese Gesellschaften von dein Grundsatz

aus daß um einen großen Zweck zu erreichen man
seine Thätigkeit nicht zersplittern müsse S i e sorgen
daß das Lehrmittel nirgend fehle Andre und na
mentlich die Regierungen möchten nur um so mehr
sorgen daß das vorhandene Mittel recht benutzt
werde Eben darum wollen sie auch die Bibel ohne
allen Zusatz von Anmerkungen verbreiten damit nichts
die Einfachheit ihres Strekens störe und die Ansicht
und Benutzung des heiligen Bucks Jedem desto freyer
überlassen bleibe Sie berufen sich dabey auf so viele
ihnen von allen Orten und Enden zugekommene Nach
richten mit welcher Willigkeit überall die Gabe auf
genommen sey und wie sie sich durch die wohlthätig
sten Wirkungen bewähre Wir die wir nie etwas
von Mangel erfahren haben bey denen das göttliche
Wort nie t Heu er gewesen ist im Lande iSam z i
haben freylich davon kaum einen Begriff

Uebrj
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Uebrigens wird man denen welche unter un
cultivirten Völkern arbeiten wohl so viel Perstand
zutrauen daß sie ihncn nicht früher ein Buch in die
Hand geben ehe sie lesen können Anlegung von
Schulen machen sich alle Missionaire zur ersten Pflicht
Durck sie allein sagte mir Lord Zeignmouth der
Indien so genau kennt in einem Privatgespräch
kann dem Christenthum unter jenen Nationen der
Weg gebahnt werden Ein unmittelbares Aufbringen
würde nur der Sache schaden

DeL Mensch hat neben dem Bedürfniß des
chtS im Verstände und der Erkenntniß

der Wahrheit auch noch ein andres fast größeres
und dringenderes die Ruhe des Gemüths die
wenn sie nicht dumpfe Gefühllosigkeit und daurend
seyn soll von einem reinen Bewußtseyn unzertrenn
lich ist Dieß ist die zweyte wichtige Abzweckung
alier echtreligiösen Bereine den Menschen dem
sittlichen Verderben und der Furcht zu ent
reißen Auch von dieser Seite verdient wenigstens
die Absicht die höchste Achtung

Denn könnte es wohl ein edleres Bestreben ge
ben als durch die Erhebung der Seele über alles
was vergänglich ist auch nur einem Theil seiner Brü
der zu dem innern Frieden zu verhelfen nach dem
alle vergebens ringen deren ganzes Dickten und
Trachten nur auf das Sichtbare gerichtet ist und
durch so zweydeutige und unsichere Güter als die
Ehre und der Reichthum ganz befriedigt zu werden
hoffen Es bleibt doch unwidersprechlich und der
Ungläubige und Zweifler muß es mit einer Art von

S Neid
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Neid ge e i n daß die frömmsten Menschen im
edelsten Sive des Worts auch die glücklichsten
sind Alles was ihnen begegne aus einer höheren
Hand annehmend an den Lehren ihres Glaubens
mit feste Zuversicht hängend stets ihrer Sache ae
wiß überall es gelte Leben oder Tod alles hoffend
nichts fürchtend wer möchte wäre dieß alles sogar
Täuschung und Schwarmerey womit es wer keinen
Sinn dafür hat mitleidig zu bezeichnen pflegt
wer sag ich möchte ihnen diese innere Seligkeit
mißgönnenZ

Wer daaegen diese Gemüthsstimmung theilen
kann sieht gewiß auch heute am Abend des verleb
ten Jahres am dankbarsten auf das Gute zurück
was ihm geworden ist Er wird das Böse was sich
darein gemischt haben kann am standhaftesten ertra
gen haben er wird am ruhigsten und verlrauenvoS
sten in die Zukunft blicken die ein undurchdringlich
Schleyer vor unsern Augen verbirgt

Auch im nächste Jahrgang des Wochenblatts wird
man Fortsi tztmgen der Nachrichten über einige Mcrkwür
digteittn Englands auch wohl andrer Länder finden

Chronik



DM flülfiMS Siück

Chronik der Stadt Halle
i

Zur Beförderung des Guten
er glückliche Erfolg den in den neuesten Zeiten die

Verbreitung der christlichen Religion durch Ausseiidung
von Glaybensböken unter die Heidnischen Pewohuer serner
Länder so wie dürch unentgeldkiche Bertheilung von Bibeln

unter Arme gehabt hat eine allgemeinere Theilnahme
an diesem Werke Gottes erregt die sich auch in unserer
Stadt Halle durch Errichtung und segensreichen Fortgang
einer Bibelgesellschaft ausgesprochen hat Dniiit Kar sich
gewiß bey Manchem meiner Mitbürger der Wunsch ver
knüpft auch zur Erreichung dieses Zweckes auf die erstge
nannte Weise durch Unterstützung von Misstonarien et
was beyzutragen und zugleich von der wettern Verdrehung
des LichtS Christi nähere Aenittniffe M erlangen Vielleicht
bin ich im Stande zur Erfüllung beyder Wünsche eine
Auesicht zü eröffnen

Das verdiente MMvnSstminar zu Basel giebt m
vierteljährlichen Heften bereits seil drey Jahren unter
dem Titel Magazin für die neueste Geschichte
der evangelischen Mission 6 und Bibelgesell
schaften, eine Zeitschrift heraus welche alle Gegenstän
de berührt die mit dem innern und äußern Zuwachse der
Gemeinde Christi in Verbindung stehen Eine nähere An
zeige davon kann bey mir eingesehen werden Diese Zeit
schrift erscheint zum Besten jener Anstalt und der fortwäh
rend von ihr ausgehenden Misstonarien für den äußerst
geringen Subftriptionspreis von Einem Laubthaler für osn
Jahrgang Erst mildem Empfange des letzten Heftes
wiri die Bezahlung entrichtet die sich dann nur noch durch
eine Kleinigkeit s ir das Porto vermehrt

Ich bin schon vor einiger Zeit von den Vorstehern
des genannten Seminars aufgesorbert und ermächtigt in

mei
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meinem Kreise hier in Halle Freunde dieses Unternehmens
zu sammeln und die Aufzeichnung ihrer Nan en anzuneh
me Gerne n e ick einen Theil meiner Zeir diesem
Geschäfte und wünsche nur daß die Zahl der sich Un
terzeichnenden recht bedeutend seyn möge damit recht Viele
der Hreude rhkilhuftiq werden anch in der Ferne den Se
gen des göttlichen Wortes verbniren zu helfen und sich
verbreiten zu sehen

F Hesekiel
Prediger an der St Moritzkirche

2

A r m e n s a ch e n
n die Stelle des mit Tode abgegangenen Arwenvaters

Herrn Buchhändler G bau er ist der Oekonom Herr
Thiele erwählt worden

Halle den 21 December 181Y

Die Armen Direction
Mellin Lehmann Runde

Z

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

18 y Ä on der Mannschaft auf der Hauptwache die am

26 December avgelSst wurde ist für die Armen abgegeben
8 Gr

lyo Von einem vergnügten Kindtaufen abgegeben
von Herrn Thirurgus Z l Thir 16 Gr

lyl Von einem vergnügten Äindtaufen auf d m
Neumarkt durch U 12 Gr

192 Aus



Drey und fünfzigstes Stück 97

IY2 Aus den Büchsen der z Gasthöfe Kronprinz
Löwen uud Ring i Tklr 21 Gr z Pf

i z Aus den Thorbüchsen iz Gr 1 Pf
Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde

Es sind eingegangen 1 1 Thlr nebst einigen Klei
dungssiücken v e Üng 2 8 Ellc Kailun und 4 Hals
tücher v e Ung z z neue Tücher von F D, 4 2 Thlr
und 6 Katechismen v e Ung 5 1 Thlr aus der Spar
kast des kleinen K nd 6 z Thlr 15 Gr von dem Kön
Jnquisnoriare Hieselbst Bey dem Danke für diese
Geschenke kann ich mir nicht versagen auch den verehrten
Mitgliedern des Fraueuvereins öffentlich zu vmiken die
sich in diesem Jahre ihrer Psiegebefohlnen mir so mütter
licher Sorgfalt angenommen haben Mit gerührtem Her
zen habe ich vor den Fcyertagen mehr als fünfzig arme
Waisen bey Fr Leh mann versammelt geseben welche
durch die unermüdete Thätigkeit derselben nicht allein mit
leiblichen Bedürfnisse reichlich versorgt sondern auch fast
alle in geistiger und sittlicher Hinsicht weiter gebracht wa
ren Dankbare Anerkennung und nsch mehr das eigne
Bewußtseyn weroen solche Verdienste belohnen

Der Vorsteher des Frauenvereins
Maaß

4

Gebohrne Getrauere Gestorbene in Halle e
November December 1819

s Gebohrne
Marienparochie Den z Decbr dem Handarbeiter

Gabriel eine Tochter Johanne Christiane Caroline
Nr 881 Den iy bcm Schneidermeister Frie

drich ein S August Gottlob Nr 208
Ulriche
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Ulrichspizrochie Den ig Nsvbr dem Einwohner
Hoppensack sineT Alberline Elsonore N zo
Don i l D c dem Tischlermeister iLxichmann cmS
Carl Theodor Nr 341 Den 24 ein unehel
S todtgeb Nr 427

Moritzparockie De 18 Decbr dem Holzhändler
Trübe eine T Louise Pauline Nr 495

D 0 mkirche Den 7 Des dem Strumpfwickcrgesellen
Mensch eine T Christiane Doiothee Nr iz88

Reumarkt Den 1 9 Dec dem Handelsmann Rosen
kränz einS Friedrich Wilhelm Alexander N izi6

Glaucha Den 10 Der dem Schlossermeister Aust
eine T Caroline Augustine Nr 179z

K Getrauet
Ulrichsparochie Den 26 Dec der Handarbeiter

Michaelis mir I T Traurmunn
Glaucha Den 19 Decbr der Professor Jacobs mit

A G NieiM er
0 Gestorbene

Martenparochie Den 2 z Dec der Buchhandlung
diener Fchring alt zz Jahr Lungenentzündung
Den 24 der Tischlermeister Friedrich alt 40 Jahr
z Monat Auszehrung

UlrichSvarochie Den 21 Dec des Schneidermei
sters Heinrich T Auguste Wilhelmln alt z I
5 M 2 W z T Abzehrung Des Korbmachers
Merseburgcr T Wilheimine Auguste Friederike alt
4 M z W Krämpfe Den 24 ein unehel S
todtgebohren

Morikparochie Den 18 Dtt der Salzwirkermeu
ster L inü e alt 67 I ic M z W z T Lungen
entzündung Den 20 des Handarbeiters Heim
nachgel T Johanne Christiane alt 28 Jahr böser
HalS Den 21 des Handarbeiters Albrechr S
Johann Andreas a t 10 T Krämpfe

Glaucha Den 19 Decbr der Jnspector Rübe alt
S I 6 M Steckfluß Den 20 des Bäckermei

sters
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I

sters VValrher Wittwe alt 80 I 11 M Alters
schwäche Ein unehel Sohn alt z I 11 M
Krämpfe Den 25 des Stärkefabrikant Schaaf
nachgel T Christiane Rosine alt 79 I 6 M 2 W
z T Altersschwäche

Bekanntmachungen
In Folge einer jetzt hier eingegangenen hohen Mini

sterial Bestimmung soll die bis jetzt in Halls allgemein er
hobene städtische Octroi von allen ausländischen Gegenstän

den vom isten Januar 1820 an ganz wegfallen und eben
so sollen von gedachtem Zeitpunkt ab die Bierpfcnnig Ge
fälle aufhören Dagegen sollen jener höchsten Anordnung
gemäß vom isten Januar 1820 ab nur von einigen in
ländischen Gegenständen welche der Ausschuß zur Besor
gung des städtischen Schulveuwesens durch einen an den
Thoren und am Rathhause anzuschlagenden Tarif bekannt
machen wird noch Octroi Gefalle erhoben werden ws
von das hiesige Publikum hierdurch in Kenntniß gesetzt wird

Halle den 28 December 18 9
Der Roiligliche Ä a idrarh Sr reib er

Auf diese und die folgende Braunschweigex Messen
ist die Gelegenheit weiche die Herren Slruwpsfabnkanlei
G ch rva rz und Sohn aus Halle bisher bezogen haben
zu vermischen Das Nähere ist zu erfahren bey dem
Buchhändler Lucius am Altensiadtmarkt Nr 6 den
7 Thürmen gegenüber

Große italiänische Maronen und Kastanien Schell
fisch saftreiche Citronen und Pomeranzen pvmm rschs
Gänsebrüste immarinine Muscheln Heringe und Gänse
keulen Sardellen Oliven Kapern ächten Jamaika
Rum Is o Lamberws Nüsse Lüneburger
Neunaugen und englisä e Austern erhielt alles i schänster
Güte zu den billigsten Prisen

L Risel am Markt
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Handlungs Anzeige

Meine zeither unter der Firma David Hirsch
geführt Lederhandlung werde ich nicht allein fortführen
vielmehr solche in all Gattungen Leder zu verstärken su
chn, so wie ich auch den diesjährigen schSn gerathenen
rheinischen Hanf besonders in ganzen und halben Centnern
billig verkaufe und werde ich mich vom i sten Januar

IZ20 an zeichnen L V Hirsch
Halle den 20 December 1819

Sollte ein junger Mensch Lust haben die Mdler
profession zu erlernen derselbe kann unter annebmlichcn
Bedingungen sogleich sein Unterkommen finden bey dem
Nadlermeister Franke kleine Klausstraße Nr 927

E n honettes Mädchen von gur r Erziehung wünscht
zu Ostern eine Condition bey einer anständigen Familie
entweder in der Stadt oder auf deni Lande wo sie als Ge
hülfin der Hausfrau der Wirthschaft mit vorstehen muß
Sie sieht mehr auf eine gute Behandlung als auf Lohn
vnd da sie sich jetzt noch in Condition befindet so wird die
nähere Auskunft darüber in der Buchdrucker des Waisen
hauses ertheilt werden

Ach suche dieses Neujahr eine Haushälterin von gesetz
ten Jahren welche mit guten Zeugnissen versehen ist in
meine nicht große Wirthschaft Es ist auf eine gute Be
Handlung zu rech nen Kaufmann M a

Herrnhuther Lichter 6 und 8 Stück aufs Pfund hat
wieder erhalten Job August wievcro

Galgstraße Nr zi 8
Es wirb eine Wohnung von 8 l 2 größtentheilS

wenigstens heizbaren Zimmern zwey Küchen Keller u s
w bis Ostern zur Miethe gesucht Das Nähere ist zu
erfahren im Hause Nr 244 hinter dem Rathhause

Sonnrag den 2ten Januar der dritte Ball
im Saale des Kronprinzen

Die Unternehmer

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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